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Bauanleitug DR. BR 12.7 / preußisde S I

Zunädbst "den alle Teil€ aus der ätzphtte ausgeschnittcm md bei anen Gussteilen die
Angüsse sbgetremt.
Begonnen wird mit dem Umhüf(1). Dieser `rird bei (a+b) s-förmig gebogen.
Damn werden die vorieren Radkappm (2+3) eingelötet md rit den züvor gebogenen md
mgqa®sten oberen Verkleidmgen {4+5) versehm. Die hinteren Radkppen (6+7) werden
nun zusamen mit dem hinteren Boden (8)(auch bei c) eingelötet ud ebenfdls mit den
RBdkappen (9+10) versehen. Nm wird die voTdere Kesselstßtz¢ (11 ) 8effltet umd h die
Au8"nmg (d) des Uhlauß ®ingepasst Lmd vcrlötet. Das Führerhau (12) vtird gcffltet md
auf dem Boden (8) verlötei Die waagercx;hten Griffstangm werden seitich angebmcht. ETst
dmn uürd das vorgebogme Dach (60) mgemei md mit vier I)achhaken. Lampenlüfim. und
mit der Pfeife versehen. Hinten erhmt es dm Absch]uss {13) md seitlich noch je eine
senkre€hte Griffistanse. Jetzt kam deT Kessel angepassi eingesetzt umd mit der Kesselstütze
sowie im FühreriaLLs veriötet weodem Rechts kann nm die Steuerstange (14) mgebracht
werdm. Sie wird hinten in das Führerhai» gesteckt, vom mit einem Dmht so verlängeri dass
sie obalbalb der vorderen Radkappe bleib¢ md im Umla])fverlötet werden kann. Der Umlauf
erhüt nm die Seitenkanten vom (15+1®, hintm (17+18). Am Führerb&uß werden nm die
zuvor gebogenen Seitentritte (L9+20) mgelötei Wer will, kann noch die hintcren
Führeriaüfenster (21+22) anbringen. I)as Gehäüße kann nm mit Gussteilen bestückt werden
und zwai' von vom: mit IJatemen. Rauchkammertür, Kamin Glodke, Sandkasten. Dampfdom
und Sicherheitsventil. Seiüich kommen an die Rauchkaminer die Eins"mrohrverkleidung, m
den Kessel die Speiseventile, st>urie aüfdcm rechten Seite die Luftpumpe. Leinmgen verlaufen
vom Dipr]]pfflom znir Luftpumpe, von der L`iftpumpe zur Rauohkammer, vom Smddom
beidseitig z;`pn Urilauf, sorie von den Speiseventilen zum Führemaus. Eine Anstellstange
vemiuft vom mm±La]]s z"L Ventil des Dampfflom8. Ctiffstangen kommen beidseitig auf
die RatJcbkammer und dm Kessel.
Lp_kfürw_cik_:_
Der Fahiwerksrhen (23) vrird m den Knicklinien geffiltet und e[halt imen. auf dem
hhte" Steg eine M2-Mutter. Vom seiüich werden die zuvor geffltctm ZyUndcrhalter
(24+25) in die Schlitze (e+D eingelötet. Der hintere Abschluss (26) wird bündig eingelötet.
Das vordere Kopfmck (27) wm geffltet md cbenfüls vom bündig verlöteL Die
Rangiergriffe werden leicht nach vome gdbogen. Die Acbslag€r kömen nm eingesetzt
werden, ebenso die Brem"Ötze. Das ätnere Bremsgestänge (28,29jO+31) kann erst noch
der Lqpkiermg angebmcht werden. Vom kömen Bfefnskupplung, Kupplung und Puffer
mgebracht werden. Der hintere Kesselabschluss kann ebenms erst nach der Lackierung
eingesetzt werden.
T_eLPde-[=
Das Gehäuße (32) wird mit dem zuvor gefflteten Boden (33) so verlötei dass dieser ca.
3,3mm von der oberkante sitzl Hinten koirnmt damufdmn der Wasse]kastendeckel (34) und
bei ¢) der hintere Kohleabsohluß (35), dann die vorde[erL g6fältem AbschLüsse (36+37) bei
ai+i). h die Stimwmd komt die Kohlensch"e (38). Der hintere Boden (39) erhält imen
eine M2-Mutter. Der Werkzeugkasten (67) wird aufdem Boden (39) verlötet ud mit dem
Dach (40) versehen. Er wird anschließend hinten am Gdäuse verlötel Die Deckel (41+42)
kommen vom aufden Boden. Jh der Rückwand werden seiüich die' Tritte (43,44,45H6), der
obere Tritt (47), der Gaskessel, die Lstemen und seitlich die Auf"ege, sovrie die
Griffiqngen befesügL Vom wird der mtere Boden (48) stidich geffltei oben mit einer
Mutter versehm und eingelötetAn die Stimwand kommt ncM}h links die Wurmebelbremse.
Seitlich werden die Griff§¢mge.nL die Auffiege sowie die leicht gebogenen Tüm (49+50)
eingelötet.
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Scheim eingegstzt und die Bestmriftmg angtiracht werie"

Der Rbhmn (5 l) wird geffltet, vom mit dem Abschluss (52) und hinten mit dem Kopßtück
(53) verseben. Dam "rden die seiüden StBtzm (5455j6,57j8+59) angebrachL Hinm
qden nm Bnmstupplmg. Küpplmg und die PuGEEr angebmchL An die Stitm dö
Rhens komen sechs Achshger sotie zwri Ausgleichshebel

Das ModeU kam nm gereirigt und lackiert werden.
=2=L±EBL&Z Gehäüse md Zylinder schwarz RAL 9005, Fährwe[k " BAL 3002
KHZLSUL Gehäuse und Zylinder grmbmm RAL 6008, Fah"ri rotbrm RAL 80i2
A"±=±=±±======\+L==± ±±=+ü=i::±±_(=±=:±====:'.±_k.=dn%.#n%¥
an unterschiedlichen Seitcn isolieft sein) und daß Bremsgestänge mgebrachL Die Zylinder
wrin mit Dstkeln versehen und montieri Die Kti*®eitbahm (65ri6) werden
g€fidtei in die Zylindeg gesü" und in Rahmen verscbr"bi Db Tteibs"gen (6lri2)
vwgden mit dcn Eriuzköpfcn veri)unden. Dabei erhält dtr Xrikopfri der isoliem Seib
zu Vermeidmg von Kurzschlüssen einen isolien sitzenden Kunststoffiri€i flm werdm die
Steuerungen. 8Üch mit den K""en (63"), eingesetzL Wem alles lcicht gdi km
das Fahrri udßer das Gstdh" m"tieri werden. m Tenderieb " im Tenderboden
ve"hraübi Die Tderkupp1üg vürd rit einer lsoüebudhse versdhen md vom montiert.
Vom Motor geht eine Leitmg zm TendeT-Masse. eine zurite vom Motor zu Lok-Masse. Das
Tendergehäm " monficrL und daß Modeü ü Probe gefibum Da"oh kömen nod dk__    _       .   .-          _____l__tL+-.-==.i-


